amt e de 


Telegraphiſche Depeſche 
Angekommen 20. Juli, 8 Uh ends. 

Berlin, 20. Juli. Der „Staatsanzeiger“ veröffent⸗ 
licht eine Bekanntmachung des 1 N Delbrück, welche 
den Zinsſatz für die Schazanwe b Li Wine dane 
wecke) auf 3 ½ pCt. jährlich feſtſezt. Die Umlaufs dauer 
. 9 Monate, und zwar vom 15. Juli 1868 bis 15. 
April 1869. Die Anmeldungen zu Bundesſchatza weiſungen 
werden angenommen vom 21. bis 23. Juli. Die Aushän⸗ 
digung findet am 27. Juli ſtatt. Die dreh e Staats⸗ 
ſchuldentilgungskaſſe löſt vom 25. April 1809 ab Capital 
nebſt neunmonatlichen Zinſen ein. E 


LO. Berlin, 19. Juli. [Der Zollbundesrath über 
den Bambergerſchen Antrag.] Der Zollbundesrath hat 
letzt einen langen Bericht veröffentlicht, den er an das Zoll⸗ 
Bundespräſidium über den vom Zollparlament angenommenen 
Bamberger'ſchen Antrag, betr. die unverhältnißmäßige Höhe 
der im Großherzogthum Heſſen erhobenen Abgabe auf den 
Weinconſum erſtattet hat. Bekanntlich wurde dieſer Antrag 
unter lebhaftem Wiederſpruch der Particulariſten vom Zoll⸗ 
Parlament angenommen, und man erinnert ſich auch wohl 
noch des ſehr Site Streites, der bei dieſer Gelegenheit 
zwiſchen dem Grafen Bismarck und dem heſſiſchen Vertreter 


offmann ſtattfand. Graf Bismarck war für und der heſſiſche 


ertreter gegen die Competenz des Zollparlaments in dieſer 
Sache. Wenn man nun nach einem ſorgfältigen Studium 
des vorliegenden Berichts des Zollbundesraths ſagen ſoll, ob 
er ſich für oder gegen die Competenz erklärt, ſo iſt die Ant⸗ 
wort ſchwer. Das Actenſtück iſt nach dem e 
Grundſatze abgefaßt, daß die Sprache dem Menſchen gegeben 
iſt, um ſeine Gedanken zu verhüllen, und derſelbe iſt hier in 
dieſem Actenſtücke in der Weiſe zur Anwendung gebracht, 
daß man mit weitläufigen und detaillirten Auseinanderſetzun⸗ 
en, die gar nicht zur Sache gehören, die Sache ſelbſt verdeckt 
bat Der Unbefangene, der dies in dieſer Beziehung gut ge⸗ 
arbeitete Aktenſtück lieſt, wird am Schluß gar nicht mehr 
wiſſen, um was es ſich denn eigentlich handelt. Derjenige 
aber, der weiß, um was es ſich handelt, wird, nachdem er ſich 
durch die Maſſe der angeführten Paragraphen, Zahlen und 
Steuern durchgearbeitet hat, erſtaunt aufblicken und fragen: 
Was hat denn das nun Alles mit dem Bamberger'ſchen An⸗ 
trage zu thun, und weßhalb will denn eigentlich der Zoll⸗ 
Bundesrath nichts in der Sache thun? Denn daß er nichts 
thun will, das geht nun freilich aus dem Bericht deutlich 
enug hervor Es ſind zwar viele Wenns da, als ob er über⸗ 
aupt eiumal etwas thun könnte, aber nicht bloß zwiſchen den 
Zeilen ift es zu leſen, daß er jetzt nichts thun will, ſondern 
ſogar offen und deutlich ausgeſprochen. Bei der Beſprechung 
des Zollvereinsvertrages von 1833, der die Grundlage aller 
beſtehenden Verhältniſſe bildet, und ſpeciell des Artikels deſ⸗ 
elben der den Zollvereins, Regierungen die Aufgabe ſtellt, die 
ebereinſtimmung der Ge eg ae den inneren Steuern 
et dieſer icht nicht leugnen, daß 

dompetenzfra Gunſten des B 


Iſchen 7 Die 


alle Pflichten und alle die Mechte 
die Zollvereinsregierungen durch die Vert 

— find fie ich bloß berechtigt, ſondern auch verpflichtet, 
die Aufgaben zu erfüllen, zu denen ſich die Vereinsregierun⸗ 
en laut Art. 5 dieſes Vertrages verbunden haben. Was 
agt darauf nun der Zollbundesrath wörtlich. .. . „Seit 
länger als 30 Jahren hat jener Artikel (der Artikel 5) keine 


Folge gehabt... ſchwerlich aber würde es oöpportun fein, 


Veranlaffung zu ſolchen Verſuchen zu geben“, 


t 


K 


h. alſo, eher 
jetzt Folge zu geben! Wer erkennt nicht in Ser Aeußerung 
unſern alten Freund, den deutſchen Bundestag? Was nun 
daraus wird? Wer lann das wiſſen? Wird Graf Bismarck 
dieſe kleine, aber derbe Lection ruhig hinnehmen, die ihm der 
Zollbundesrath ertheilt? f 
[Bremens und Hamburgs Handel] Gleich 

der Hanſeſtadt Fa publicirt auch Bremen alljährlich 
ſtatiſtiſche Tabellen über den Schiffs⸗ und Waareuverkehr. 
Beide Städte concurriren lebhaft in der Verſorgung des 
Zollvereins mit fremden Waaren und in dem Verſandt 
unſerer Erzeugniſſe. Während der Jae de der Ham⸗ 
burgiſchen Einfuhr im verfloſſenen Jahre ſich auf 409 Mill. 
Thlr. (Pr. Cour.) belief, erreichte derſelbe in Bremen nicht 
ganz den Werth von 108 Mill. Von der von der See her 
eingehenden Einfuhr kamen in Hamburg (223 Mill.) nur 
36 Mill. aus transatlantiſchen und 186 aus europäiſchen 
Plägen, dagegen war in Bremen (70 Mill.) der Werth von 
42 Mill. aus transatlantiſchen und von 28 aus europäiſchen 
Plätzen. Alſo nicht bloß verhältnißmäßig, ſondern auch 
abſolut iſt ver Verkehr mit fremden Welttheilen in Bremen 
größer als in Hamburg, welches weit überwiegend mit 
eg Häfen in Verbindung ſteht. Dies ſpiegelt ſich 
auch in der Handelsflotte ab. Die hamburgiſche Handels, 
gu zählt 487 Schiffe, die bremiſche nur 287, aber die 
tagfähigleit, die Zahl der Laſten (a 4000 Pfd.) iſt beinahe 
leich in Hamburg 122,105, in Bremen 115,587. Bremen 
raucht für ſeinen transatlantiſchen Verkehr mehr größere 
Schiffe; es beſitzt 41 Schiffe über 600 Laſt, Hamburg deren 
nur 25, Bremen hat 49 Schiffe zwiſchen 450 und 600 Laſt 
und 61 Schiffe zwiſchen 300 und 450 Laſt, Hamburg deren 
nur 22 vefp. 55. Erſt bei den weniger großen Schiffen tritt 
das Uebergewicht Hamburgs hervor. Im J. 1851 kamen 
in Bremen 48 Seedampfſchiffe an, und zwar 37 großbri⸗ 
tanniſche, 10 uordamerikaniſche und ein Trangöfiichee. Im 
J. 1856 waren von den angekommenen 159 Seedampfern 
bereits 3 bremiſche, im vergangenen Jahre aber von 258 
Seedampfern deren 188 und von dieſen kamen 46 von New⸗ 
Vork. ie ſchnell die Fahrten zurückgelegt werden, geht 
daraus hervor, daß der Beſtand der Bremiſchen Handels⸗ 
otte nur 16 Dampfſchiffe zählt (allerdings mit 19,094 Laſt), 
amburg deren 30 mit 15,471. Die festes Ausdehnung des 
ampfſchifffahrtsbetriebes beider Hanſeſtädte iſt den regel⸗ 
mäßigen Linien nach und von Amerika zuzuſchreiben, welche 
ohne Staatsſubventionen ins Leben gerufen worden ſind, 
während Frankreichs Geſetzgebung ſo eben neue Millionen 
zu den Schulden häuft, um die franzöſiſche trans⸗ 
atlantiſche Geſellſchaft für den Augenblick über Waſſer zu 
halten. — Intereſſant iſt eine Vergleichung der Werthe der 
aus außer⸗europäiſchen Ländern importirten Artikel, weil ſich 


— 


der Danziger Zeitung. 
* 


ch nicht 


men. Wir 


Dienſtag, 21. Juli. 


hieraus die Specialitäten der beiden Plätze ergeben. Wir 
haben oben 22 85 daß Bremen deren für 42 Mill., Ham⸗ 
burg für 36 Mill. Thlr. importirt. Bremen dominikt in 
Tabak mit 14 Mill. gegen 3 Mill. in Hamburg, in Baum⸗ 
wolle mit 10 Mill. gegen 4 Mill., in Reis mit 3 Mill. gegen 
1 Mill. und in Petroleum mit 3 Mill. gegen 1 

Thlr. Dagegen importirt Hamburg für 9 Mill. Tblr. 
Kaffee gegen 2 Mill. in Bremen, für 1 Mill. gegen + Mill. 
Rohzucker, Cigarren 13 Mill. gegen 175,000 Thlr. in Bre⸗ 
wollen hierbei eine Illuſton hinſichtlich des Im⸗ 
ports ſogenannter ächter Havanna⸗Cigarren, d. h. in Ha⸗ 
vanna gefertigter Cigarren entgegentreten. Der Bremer 


Cigarrenimport belief ſich im vergangenen Jahre auf 48,040 


Mille. Davon kommen aus Baden 12,601, aus Preußen 


9972, aus Heſſen⸗Darmſtadt 9279, aus Oldenburg 5830, 
aus Bayern 3437 Mille. Aus Amerika wurden importirt 
4442 Mille, davon 3578 aus Cuba. Wieder exportirt hat 
Bremen Havanna⸗Cigarren 2425 Mille (im Jahre 1865 
waren es 12,051 Mille), und zwar 1542 Mille (circa 216 
Centner) nach dem ganzen Zollvereine. In der That ein 
geringes Quantum. Dagegen hat Bremen Bremiſche Ci⸗ 
garren 74,194 Mille exportirt und davon 27,103 Mille nach 
dem Zollvereine. Hamburg hat 107,039 Mille Cigarren im⸗ 
portirt, davon 28,551 Mille von den Vereinigten Staaten 
und 6524 von Cuba. Wie viel von dieſen an den Zollver⸗ 
ein abgegeben ift, läßt ſich aus den Hamburger Tabellen 
nicht erſehen, da über die Ausfuhr und den Verſandt Con⸗ 
trolen nicht mehr exiſtiren. Wir glauben wohl, daß der 
Reichstags⸗Abgeordnete für Bremen, Conſul Meier, das 
Richtige getroffen hat, als er in der Bebatte des Zollparla⸗ 
ments über die Tabaks beſteuerung annahm, daß vielleicht nur 
500 bis allerhöchſtens 1000 Centner Havanna⸗Cigarren nach 
dem Zollvereine kommen. Ueberhaupt hat der Cigarrenim⸗ 
port des Zollvereins ganz weſentlich abgenommen. Er betrug 
im Durchſchnitte der J. 1846-1850 noch 27,297 Ctr. und 
iſt im J. 1866 auf 11,167 Ctr. zurückgegangen. 
[Preußiſche Colonie in Südafrika.] Die 

„N. fr. Pr.“ berichtet: „Einem Schreiben aus potſchefſtroom 
am Cap der guten Hoffnung vom 29. Mai entnehmen wir 
die intereſſante Mittheilung, daß Preußen mit der Portugie⸗ 
ſiſchen Regierung wegen Ankaufes der Delagoa-Bai unter⸗ 
handelt. Ein anderer Bericht aus Port Natal beſtätigt diefe 
Angabe und fügt hinzu, daß der Beſuch eines nahen Ver⸗ 
wandten des Grafen Bismarck in der benachbarten Trans⸗ 
vaal'ſchen Republik mit dieſem are in Verbin⸗ 
dung zu ſtehen ſcheine. Die Delagoa-Bai (in Oſt⸗Afrika 
unter dem 26. Grade ſüdlicher Breite) könnte als Ausfuhr 
hafen der nördlichen Hälfte der holl. Bauernfreiſtaaten im 
Innern eine größere Bedeutung erlangen und dadurch, daß 
die deutſche Einwanderung in jene Gebiete geleitet wird, 
der Stützpunkt eines umfaſſenden Coloniſations⸗Unterneh⸗ 
mens werden.“ N f 

— (Conceſſioxirt] Im vorigen Sommer wurde 
der Former Jordan von Nngetrunkenen, die mit ihm Händel 
angefangen Hatten, wiebrgeioden. Der Ball eg 


rd ete 2 
mler hat 

e in« 
Davon find aber nur 12 
worden. 


roßen und reichen Kirchſpiels Kaltenkirchen (in Holſtein) zu⸗ 
er um den nothleidenden Genoſſen in Oſtpreußen 


ſie demſelben die ganze Sachlage darſtellten. Vor einiger 

er (der Bundes⸗ 
abnormen Falles 
angeordnet habe und daß von dem Reſultate ſeiner Zeit die 


iges mildes Werk zu üben 
wells Stettin, 18. Juli. [Der Kronprinz] hat, wie der 
„Stett. Publ.“ meldet, nicht geſtattet, daß das hieſige Offie 
cier⸗Corps die Koſten des von dieſem an 15. Juni c. veran⸗ 
ſtalteten Feſtes trage, vielmehr dieſelben mit ca. 600 Thlr. 


aus ſeiner Chatoulle angewieſen. 
uſtitute“] hat 
alten. Es iſt ein Erholungsort für 


England. London. [Das „Guards' 

hat N Jahresfeier ac ein & 

die Unteroffiziere und Mannſchaften der hier liegenden Garde⸗ 
truppen und bietet denſelben die Annehmlichkeiten, welche ihre 
Vorgeſetzten in ihren Clubs finden. Speiſe⸗, Spiel“, Rauch-, Leſe⸗ 
und Unterbeltunaezimmer find gegen geringe Beiträge den Mit⸗ 
liedern dieſes Clubs für e und Gemeine, der im 
Durchſchnite mehr bietet, als die meiſten Offiziercaſinos auf dem 


das 
ie 


Gon 


A I 101% 


Feſtland, geöffnet und bei vollſtändiger Selbſtverwaltung hat die 
junge Anſtalt fich bereits friſch und lebensfähig entwickelt. Die 
Mitgliederzahl betrügt 1400 und die laufenden Koſten werden 
durch die Reineinnahme reichlich gedeckt, fo daß man ſchon an 
dien der bei der Gründung aufgenommenen Schulden denken 


ann. l 

DC. Frankreich. Paris, 17. Juli. Geſtern Abend 
erſchien zum erſten Male die „Gazette Secrste. Sie ſpricht 
von dem Bankett der rückfälligen (politiſchen Sträflinge und 
meint dabei, die ehemalige Nedaction des „Progras du Pas 
de Calais“ dürfte wohl auch an demſelben theilnehmen kön⸗ 
nen, da es ihr nicht an rückfälligen Sträflingen fehle. Be⸗ 
kanntlich war der jetzige Kaifer während feiner Gefangenſchaft 
in Ham einer der eifrigſten Mitarbeiter dieſes Blattes. — 
Die Preſſe“ behauptet auch noch, daß der heilige Stuhl 
und Preußen ſich einander zu näbern ſuchen und daß dieſe 
Bemühungen von einer Partei in Rom eifrig unterſtützt wer ⸗ 
den, welche den franzöſiſchen Einfluß daſelbſt zu paraliſiren ſuche. 


i Vermiſchtes. 5 

Köln. [Ein „Hauptulk“ bei dem Bonner Uni 
verſitäts⸗ Jubiläum] Zu der Jubelfeier in Bonn, welche 
in den erſten Tagen des Auguſt ſtattfindet, bereiten ſich Dinge 
por, welche den gewöhnlichen Menſchenkindern ganz unbegreiflich 
ſein müſſen. So iſt es die Abſicht eines dem Corps der Weſt⸗ 
falen in Bonn in den J. 1829 bis 1830 angehörenden bier leben⸗ 
den Rheinländers oder genauer eines geborenen Piälzers, fein 44. 
Duell aus Anlaß der Feier zu vollziehen und hierdurch dem Feſte 
die Krone aufzusetzen. Derſelbe bat in den letzten Tagen bereits 
die Weſtfalenwaffen in Bonn belegt. Er will nämlich einem der 
anweſenden damaligen Boruſſen oder Rhenanen, freilich ihm jetzt 
noch unbekannt, in optima forma einen „dummen Jungen“ aufbrum⸗ 
men, und hierdurch ein Duell, halb in Scherz, halb in Ernſt, auf zwölf 
Gänge provociren. Nach ſeiner Meinung muß bei dieſer feierlichen 
Gelegenheit die Aula der Universität zur Paukſtätte dienen, und 
wo möglich der zeitige Rector als Unparteiiſcher fungiren. Am 
liebſten nahme er einen Univerſitätsrichter oder ein Mitglied des 
geademiſchen Senats auf die Menſur, da er bei ſeinen 43 Duellen 
Vieles von dieſen Einrichtungen zu leiden hatte, als er noch nicht 

ins Philiſterium getreten war. (Wenig Witz und viel Behagen.) 
Wien. [Zum dritten deutſchen Bundesſchützenfeſt! 
Auf dem Feſtplatze im Prater legt man die letzte Hand an die 
rieſigen Bauten, und Feſthalle, Schießſtand und Gabentempel 
werden in einigen Tagen vollendet ſein. Die Theilnahme ver⸗ 
ſpricht eine große zu werden. Bei der Weſtbahn ſind zwölf Sex 
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eſtanden haben, wenn Schatten überhaupt da geweſen 

rotzdem ging das bie ach luſtig vorwärts, als ER, 
der Ruf er erſcholl. Die Macht der Sonne hatte die Gras, 
decke der Haide in den volllommeniten Zunder verwandelt. Es 
genügte die 7 eines Rauchers, der ein brennendes 
Schwefelholſchen Eu Boden fallen ließ, um fie in Flammen zu 
etzen, und bald 10 ein Feuerſtrom über die Fläche hin, Ent: 


ſezen unter den Naheſtehenden, Staunen unter den Entfernteren 

verhreitend Zum Glücke waren die Schützen und die regulären 

Soldaten klug und pflichtgetreu genug, nicht davon zu laufen, 
ſondern dem unheilvollen Elemente entgegen zu eilen, um es zu 

erſticken. Alles vorhandene Waſſer wurde gegen es ins Treffen 

geführt; und noch ſchnell genug grub man einen Graben, welcher 
er e e e Stillſtand gebot, ehe ſie das 

Hauptzelt erreichte. Dieſes Zelt, umgeben von Officterwobnungen, 

Kan in der Nähe einer Windmühle, birgt nämlich die Munition, 
auſende von Pfunden Pulvers; und welches Verderben die 

Entzündung derſelben verbreitet haben würde, lehrt ſchon die Er⸗ 

ahrung der Exploſion von Clerkenwell. So kam man noch mit 
em Schrecken davon, der allerdings groß genug war, Die un⸗ 

mittelbare Folge war der Erlaß eines ſtrengen Verbotes 

gegen das Rauchen. 0 
l Das neue transatlantiſche Kabel] zwiſchen Frank 

reich und Amerika ſoll ſchon vor Ende 1 ahres dem Be⸗ 
triebe übergeben werden. Zur Legung ſind die Ingenieure von 
der erſten Kabellegung engagirt; ebenſo iſt auch der „Great Caſtern“ 
wieder zu dieſem Zwecke gemiethet. Die Länge des Kabels wird 

3000 engl. Meilen betragen und die under deſſelben nebſt 

ber Wil f cl mb: den ſonſtigen erforderlichen Einrichtungen 

1 Mill. . Sterl. koſten. 0 . 

— [Die italieniſche Fregatte Gaela“] wird demnächſt 
eine Reiſe um die Welt antreten. Der Herzog von Aoſta wird 
an derſelben Theil nehmen, während ſeine Gemahlin, die ſich 
augenblicklich in intereſſanten Umſtänden befindet, hierdurch zu 
Hauſe zurückgehalten wird. 

Stockholm, 13: Juli. [Petroleumguelle.] Bei Vis⸗ 
tena, eine halbe Meile von Skeninge in Oſtgothland, iſt eine 
neue Petroleumquelle entdeckt worden. Schon vor mehreren 

He ſtieß man bei Entfernung einiger Gebüſche am Fuße des 

etreffenden Felſens auf einige Spalten, worin ſich das Erdöl 
damals bei Abbrennung des Gebüſches entzündete. Der Ort iſt 
jetzt Dr be e worden und dieſer hat 
ie Erklärun „ 5 man in geringer Tiefe rei 
Perrolemquellen antreffen würde. Ae e SRoe 


Verantwortlicher Redacteur: 5. Nider t in Danzig. 


eteorolo 7 N 
er Nen uoRlihe Depeſche vom 20. Juli. ä 
6 Memel 34,4 16, NW mäßig bedeckt, Regen. 
7 Sönuigeberg 3352 149 ſchwach trübe, Regen: 
6 Danzig 335,5 15,2 WSW mäßig Dee Rast 
i 1 egen un ewitter. 
7 Cöslin 335,6 13,8 N müßt trübe. 
6 Stettin 336,6 14.2 NW eiter. 
6 Putbus 234,6 130 NW. mäßig ew. 
6 Berlin 336,0 13,5 W mäßig bew., geſtern 
AN Nachm. Gewitter und Regen. 
Hin 336,8 16,0 ® — — ſ. heiter. 
7 Paris 338,6 16,3 NNO ſchwa bedeckt, Reg, 
Gewitter. 
7 Haparanda 331,7 11,7 S ſchwach bedeckt. 
7 Stockholm 333.6 13,9 SSW ſchwa bedeckt. 
7 Helder 338,2 15,2 We ſchwa ruhig. 
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eute Morgens 8 Uhr wurde meine liebe Frau NA 9-0 PY O9 — Liebig’s Fleisch-Extraet | 


Anna, geb. Liévin, von einem kräftigen 0 
Knaben glücklich entbunden. 8254) der Llebig's Extract of Meat 
Company limited, London, 


0 0 
Bundien, am 10. Ju 6 . N Das amerikanische Depo 
Die glädliche Entbindung feiner lieben Frau \ nd b terſ een ber beiden Weofelnen gen Harm 
5 0 in Hamburg 


i eigt . 
euny von einem 2 8 85 Dana e von Liebig u. Hrn. u von Pettenkofer. 
Langfuhr, d. 20. Juli A. ( versendet gegen Nachnahme oder Einsendung des Betrages in baar oder Postmarken 
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3 K 25 1 . 28 9% 
pr. 1 engl. Pfd.⸗Topf. pr. 3 — Pfd.⸗Topf. 


hiermit an. Man hüte na vor N 1 
r. Jacoby. % das von Herrn J. Elson in New-York neu erfundene, auf der Pariser Welt- 15 


72 Ausstellung prämiirte und wegen seiner unübertroffenen Vergrösserung , Klar- 
heit und Schärfe der Gläser, sowie namentlich des unerhört billigen Preises 
Ae 


Heute Morgen 8 Uhr entſchlief nach mehr: 
jährigen Leiden unſer guter Vater, Bruder 
und Onkel, der Rentier f 

Carl Friedrich Gottlieb Thiel, 
in feinem 68. Lebensjahre. Dieſe Anzeige M 
widmen allen feinen Freunden und Be⸗ 
kannten die Hinterbliebenen. 
Danzig, d. 20. Juli 1868. (8256) N 


Nothwendiger Verkauf. 


pr. / engl. Pfd.⸗Topf. pr. ¼8 engl. Pfd.⸗Topf. 
Engros⸗Lager bei den ie 2 
Geſellſchaft. 5 f 
Rich‘: Dühren & Co. in Danzig. 
Niederlage bei den Herren: 
mort, 
Bernhard Braune, 
75 ER 8 N 
. ie OSS 
Carl Marzahn, 


in elegantem Etui mit genauer Gebrauchsanweisung, Erzeugung verschiedener 
Insekten ete. Franco, Fracht und Zoll ohne Emballage-Berechnung: r 


im grössern Massstabe klar und deutlich sichtbar sind. 
Nr. 2 1 Thlr. Mit eigener Vorrichtung für Frucht -Saamen, Caffee, 


Mehl, Stoffe etc., sowie auch zur Untersuchung anderer beliebiger Gegenstände, 2 . Dani 
in Danzig. 


3 er ‘ die kleinsten Saamenkörner erscheinen wie grosse Eier) Nr. 1 und 2 sind sowohl in Albert Ne 
Königl Kreisgerichts⸗Commiſſion A 1 als im Gebrauche ganz verschieden. 6 Carl Schnarcke, " 
| zu Rieſenb urg 0 Wer beide unden bestellt, erhält einige Präparate frei. 8 O. W. H. Schubert, 
den 9. Juni 1868 3 & Vorzügliche scharfe Loupen & 24 Gr. R. Schwabe 
n Duni Sehr zu empfehlen à 7 Thlr. ein wahrer Familienschatz oder das A. Ulrich, 
bori 15 1 en . ge I tä 2 ti h 2 m N A. Eichholz in Mewe 
ge Vorwerk Halbersdorff, sub No. 26 des d A i ienw 
Hypothetenbuchs, beſtehend aus 945 Morgen 170 0 vo 8 an 156 op 180 4 uarıu ’ A W e lg ee 
Rut en Acker, Wieſen und Gärten nebſt Wohn: enthält in feinem Lederetui 7 verschiedenene sehr interessante, mit allen mög- Apotheker ne in ee . 6891 
und Wirthſchaftsgebäuden, abgeſchätzt auf 36,219 90 lichen Vorrichtungen versehene Mikroscope mit verschiedenen Präparaten |'g RS U Prauſt. (6890 
1 8 A, zufolge der nebſt Hypotheken ⸗ (Nr. 1 und 2 inbegriffen) zwei überraschende optische Instrumente, ein zweites Dr. A. H. Heim, Specialarzt in Nürns 
ſchein und Dedingungen in der Regiſtratur ein⸗ Etui mit 7 Stanhoscopen in Orystall mit Neusilbereinfassung, mit höchst amüsanter berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
zuſehenden Taxe, je ® Gebrauchsvorrichtäng, vermittelst einer kleinen emaillirten Champagner-Flasehe mit 


l A 0 

Catalog und ganz genauer Gebrauchsanweisung aller Gegenstände. Sämmtliche N 
Instrumente sind neu und fehlerfrei, f 

Die engl., Times“ und amerikanische Leitungen haben diesem 0 
Aquarium sehr lobende Artikel gewidmet. Die Vorzüglichkeit dieser Mikroscope 
beweist der enorme Absatz über 2 Billionen Stück seit deren Erfindung 1 
Jahres und sollte dieses Instrument, welches bei seiner eleganten Ausstattung ( 8 % 
nicht etwa in Carton gefasst, sondern in Messingblech emaillirt und vergoldet), I 
überraschende und belehrende Unterhaltung gewährt, in keinem Hause, JA selbst bei 
so billigem Preise, keinem Schulknaben mehr fehlen. Die Verpackung geschieht so 


am 29. December 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
gan ordentlicher Gerichtsſtelle Schulden halber 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (1243) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis Gericht zu Schwetz, 
a“ 8 Hanne Senn 3 an das Amerikanische Depot in HAMBURG 


& 
Theophil Theodor und Herrmann Fries 4 
a Grundftüd ar 5 N von A. Leidts. 
o. 16, abgeſchätzt auf 9501 %, zufolge d . — 1 
ncht Onpotbetenigein in der Segiicatut IN. eins | A DI Ir re 


anz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird 
ſliiſche Erkrankung bb herber und ip 


10—14 und jede Gon 
geheilt. orrhoea in 12—16 Nn 


n 
Kom Original Ckalk 


engliſche Zuchtſchafe, 
als: Southdown 1 
Orxfordſhiredowuf des Lord Sondes, | 
Cotswold u. anz| : an. Gerda 

U. ]. w. 
| 


gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 


sorgfältig, dass für unbeschädigte Ankunft garantirt werden kann. 
Wiederverkäufer erhalten annehmbare %- 
NB. Baarsendungen gehen am billigsten durch Postanweisungen, 
dadurch Portoersparniss. 


Aufträge werden umgehend effeetuirt. Briefe franco 


und entsteht 


dere Racen 
ur Auguſt⸗Lieferung werden noch im Laufe dieſes 
konats entzegengenommen, wobei ich mich vers 
flichte, das Vieh auf meine Gefahr geſund und 


zuſehenden Taxe, ſoll . we Anna Schlepſahn , PVoelannimachr 8 ehlerfrei zu liefern. 7623) 
am 5. December 1868, Deen an am 5 ine Söhne, E84 „ tathofifeien Danzig, im Juli 1808. | 
Vormittags von 11 Uhr ab, felde, Hypotheken ⸗No. 21, Serv. No. 46, fol am | Schule iſt wiederum eine Lehrerstelle zu beſezen. ä „ Berckholtiz, ö 
an ordentlicher Gerichtsſtekle ſubhaſtirt werden. 24. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, im Bureau Das Gehalt derſelben beträgt 230 A. jähr⸗ Fabrik⸗Verkauf 
Gaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hy.] Broddänkengaſſe No. 14 öffentlich an den Meiſt. lich und wird bei befriebigenber Aıntöführung er · Gi it Berli ken 
eee a 195 . 8 5 Die Aae Ihe, wenn dem beireffechen Are en bee 2 wel erlin an der Eiſenbahn bes 
: f „haben | ſind daſelbſt einzuieben. l eine höher dotirte Stelle nicht verliehen fein ſollte. f 
ne bei dem Gubbaftationd Pt Danzig, 80 11. Sul 555 Für den etwa zu übertragenden Turn- Unterricht Tuch⸗ u. Buckskin = Fabrik 
— . !— — 8 110 ee b 3 beſondere Wa perſönlich o währt in 8 Sortimenten Spinnerei, wirnerei, 
1 — — —— eldungen wer 1 eberei, Appretur und Walke ifteht 
3 905 ekanntmachung. ter Ei ng der dienſtl. Zeugniſſe entgegen⸗ Verkauf. f 
si 7 8 Ei ns ti Zum gabe der Soden be | genommen. d. ; E02) | Mlegankrinunfte Ro. Zar Ddr, 80. 
önig iche reis erich Deputation Plenendorf ſind folgende Bauhöhe in verſchie⸗ Elbing, den 7. i 1868. 8 ey Zwei elegan 
e ae ie delle Längen zwiſchen 13 bis 37 Fuß erfor Der Magistra... 85 4 san, 88 
den 18. Juli 1868, Nachmitta „ ne N Im 7 EEE ngefahren | 
ueber das Vermögen des Kaufmanns Jo 1) Eichene: ahnseife und Zahn asta A. H. A. ö in 5 
e n ee In Birma II: un de 10, fat circa, 1%, ſtart 76, 1%, fart ö0,, Bergmann in . zwei amtlich | Ic ___ _______per Cierwinsk. 
7 1 kaufmänniſche 0 chen 15 Juli er 2 en 7 geprüfte, zuverlässige and bewährt befundene 1 Bei ung v. circa 85 Huf. culm., in 
ag der Zahlungseinſtellung auf den 18. Juli er. gar": 2265 „ . 43° Schönheitsmittel,empfiehlt in Original-Packung- u. Dielen, 15 Minuten von Bahnh. Galden⸗ 
feſtgeſetzt. iligen Verwalter der Maſſe ift 187 a 12⁷ Ar gen à 3, 4, 6 und 7% Sgr. (1038),8 | boden u. Chauſſee, 2 Mail. v. Elbing, 1 M. v. 
zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ij gu Albert N r. Holland, mit neuem herrſch Wobnd. u. neuen 
der Rechtsanwalt Knirim bier beitellt. „ 1900. ert Neumann, iu e vollſtändigem lebenden u. tobt, In⸗ 
e res 8 2) Kieferne Langsumarke No; SE Halfte e e ele wee ff rt 
5 < 1 u u 12 v 5766) g 3 0 
den 31. Juli er., o- nantca.70% 1 ac 150, Rast 10,00%, Geſchlechtskranke, “) aus freie Sand zu vertauten (822) 
Vormittags 11 Uhr, 5 5 1, 155 Haut- und Nervenkranke (Rückenmarksleiden, epi ⸗ Ein Nei Güldenboden. 
in dem Verhandſungszimmer No. I des Gerichts-“ 10% „ 00,9, . 1300% 10, . 3000, | leptüche Krämpfe, Schmwächezuftände und Frauen: Ein Reitpferd (Fuchs⸗ 
3 vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn j9” 12⁷ 10⁵ krantheiten) werden gründlich geheilt lauch rieſlich) ſtute) militairfromm, 
eee Bi. sog, | Bund-be. Ernfen Hana, IneEE an 7jäbrig, ift zu verkau⸗ 


Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ n TER aan TEN 28 ’ 
tung dies ver ec ober Die Dellung eines denen onrung im anne | Das militär. Pädagogium 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. deren Lieferung im Ganzen oder in einzelnen j 8 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas | Quantitäten dem Mindeſtſordernden überlaffen unt. Dr. Killisch, Berlin, Commandantenſtr. 


en. Näheres in der ke 
leser Zeitung. xpedition 
Ci der zd, Onsfohfene Erzieherin, 


„Papieren oder anderen Sachen in Ber | werben ſoll. 1 de No. 7, bereitet für alle Militairexamen ſchnell die der franzöſiſchen S 

fi 5 7 eee haben, oder welche ihm et⸗ Zur Abgabe der diesfälligen ſchriftlichen] und gut vor. Gute Benfion. Neue täglich aufge: | ſation vollkommen mä 1 10 255 

was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an Offerten iſt ein Termin au N nommen. Schon über 1500 vorbereitet. (8216) 1. Ottober bei jüngeren Kindern und bitte — 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel⸗ Sonnabend, den 25. Juli er., e 2 ik niſch es Meldungen. He (8178) 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum Vormittags 10 Uhr, Aecht amerikan! von Bülow auf Brück bei Sagorsz. 


KIRSCHEN. Au 90 
mit guten Zeugniſſen 
Ein Inſpector ſucht zum * — dr 
Stelle in Oſtpreußen. Näh. d. Abr. C. R poste 

rostante Loeblau bel Dani (8203 
a 

n in 

Porzellan » Geichäft geſucht. Gehalt" Di nick 


24. Augnit cr. einſchließlich dem Gerichte oder | im Bureau des Unterzeichneten, Brodbänkengaſſe 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, No. 19, anberaumt; zu welchem Unternehmer u eat: E 
und vera 1 N 9 9 9 ra 75 dem er Rus 3 die 

ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand» | Lieferungs⸗Bedingungen, ſowie die Nachweiſung 6 1 885 Mei 
inpaber oder andere mit denielben gleichberechtigte | Der Längen der erforberlichen VBauhölzer bei dem 10 0 e Be 1 e 
Gläubiger des Geneinſchuldners haben von den ] Unterzeichneten täglich Vormittags zwiſchen 9 | in ag Ar N 

in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken und | und 12 Uhr eingeſehen reſp. abſchriftlich 6007) 85 Kesseler Sohn, 


Baar 79 55 sch ei Tien gen en Bi 9. Juli 1868, N n an J. nirongen yon Snatalmmi Seat el F e „gut oefällige Ans 
ie Maſſe Anſprü 3 Cor änbige 2 l „ 7 
Velen ier aufgefordert, Ihe debe, Die Der Waſſerkan⸗Zuſpettor. = Ir una beten m . Ein nan oe aus anftändiger 
ſelben mögen bereits rechtshängig fein, oder nicht, — —_— e ee ee . 6 alt rung arbeiten besten amilie, der ahre Landwirt 5 

i efü Vorrecht bis zum 18. Muſikaliſches. Wie wir erfahren, wird in ) DR rth iſt, 
299211 er ee E schriftlich oder | den ar Hide der Dpernfän 2 — C. Otto ] natürlichen Asphalt zur Herſtellung ee ſucht unter beſcheidenen Auſp chen 


eine Stellung als In 
Marienwerder poste 2 k. 1. 1. 


Ein Candidat, 


der muſikaliſch und befäpi 
Tertia vorzubereiten, e 1 age 


Knaben von 8 u. 7 Jahren geſucht. Adreflen u. 
Atteſte find an I. 10 125 8 7 
(8229) 


nitz, O./Pr., einzufenden, 


iſt angemeldeten Forderungen, fo wie nach Be⸗ er junge Künſtler die hohe Ehre hat, von den hannöverſche Arbeiter beſtens ausg 
a0 = Bere des dennitioen Verwaltungs-] böchiten und feinften Herricaften, die ſich gegen⸗ B. A. Lindenberg. 
perſonals, au 


! wärtig in Zoppot zur Cur befinden, unter: 2 7 bh 
den 9 September er jtügt zu werden. Da der junge Künſtler dieſe 8 oggen⸗Ri { tro 
ee. 2 Auszeichnung genießt, jo dürfen wir wohl davon e ben; tab werkaufen am Kiel⸗ 
Vormittags 10 uhr, überzeugt fein, daß der Beſuch ein bedeutender | {It billig vom Obertden Stroh⸗Magan 8202 
vor dem Commiſſar, Herin Referendar Vogel, fein wird, und Hr. Otto doch hoffentlich mit dem⸗ graben, grade über dem Strohn 2 
im Verhandlungs immer No. 1 des Gerichtäne: | jelben Erfolg das geehrte Publikum befriedigen En lichen Portland⸗ ement 
bäudes Ian erſcheinen. Nach Abha tung dieſes Ter. wird, wie in Breslau, da derjelbe ein Schüler 9 868251 
mins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung des ſo beliebten Hrn. Manzius in Berlin iſt und offeriren Co 
über den Accord verfahren werden. . I jeßzt des- Hrn. Dr. Pamroſch, erſter Dirigent der Hugo Pohlmann Ko. B. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, großen Oper au Breslau. Zur ae Comtoir: Frauengaſſe No. 23 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen eon u. 1 Recitativ und Arie a. id. Oper 14 h Itirte Dach appen 
beizufügen. 5 Der Troubadour“ von Verdi; Cavatine] a. d. SP a 8 5 nil ER ra 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Öper Die Zigeunerin“ von Balfe; Duett von | deren Feuersicherheit von der Königl. Rege, 
Amtsbezrt feinen Wobnſiz bat, muß bei der Phndelsiohn⸗ Bartholdy, vorgetragen von einer [ rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen ſehr geſchätzten Dilettantin und Hrn. Otto. | in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Orte wohnhaften, oder zur dae bei dunn] Dann Declamation: Gedanke eines auf dem | Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
berechtigten Bevollmächtigten eſtellen und zu 5 bei en ausgeackerten Schä- [ in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik 
els, 


zu Protokoll anzumeld d demnächſt zur Prü-] vom Stadttheater zu Breslau in Zoppot eine mu- ſchichten, Abdeckung von ewölben, 
= der fönmlihen innerhalb der gedachten deen ch⸗declamatoriſche Soirée veranſtalten, wo | werden Seitens meiner Dachpar pan 55 ei 


a Dom. Firſchtau be Sarthaus 
iſt das Obft im Garten zu verpachten. 


Gͤrknerel Verpachtung. 


Eine große, renommirte, im beſten Betriebe 
ſtehende Gärtnerei ſoll verpachtet und die Bor 
räthe darin durch Kauf übernommen werden. 
Den Verpächter erfährt man in der Expedition 
dieſes Blattes. g 681470 
NB. Obige Gärtnerei kann auc mungen 


den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann dicht vom Fürſten v. Radziwill mit Die⸗ 

einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu i thoven; Recitativ u. Arie [In : in bei f 

nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 92 W Vorgig von Donigetti, | Schottler & Co. in Lappin bei Danzig 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft] Die nächtliche Serien 


um lieben Uſt zu feinem heutigen | ebürts⸗ 
a 


b 8 Kaiſers Napoleon | welche auch das Eindecken der Dächer über- 0 N 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Neubaur hie⸗ auf St. Helena von Hinfer 1 7 = Wir | nimmt. Bestellungen ‚werden angenommen in tage ein donnerndes Hoch, d 6255 
5 . 5 8218) wünſchen Hrn. Otto einen guten Erfolg, da wir | der Haupt-Niederlage In Danzig bei Herrn Frauengaſſe kracht. 
ardt zu Sachwaltern . f f f ; en 
5 Berent, den 18. Juli 08 be ac er en er Hermann Pape, Druck und ware ei Kafe mann 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. Theilnahme beweiſen. U. pro M. (4006) Buttermarkt No. 40. 


